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Abonnements Einladung
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonnement für das IV Quartal 1890 auf das

Halle sche Tageblatt
und bitten bei den Postanstalten unseren Trägern und unserer Expedition rechtzeitig abonniren zu wollen

Die politische Tendenz des

Halle sche Tageblattes
ist gemäßigt liberal und versöhnlich Wir stehen auf dem Boden des kaiserlichen Sozialprogrammes ohne Unterschied der Parteien und Confesston werden wir den Kampf gegen
die umstürzlerischen Elemente weiterführen und werden stets bestrebt sein unser politisches Parteiprogramm den anderen bürgerlichen Parteien gegenüber sachlich und versöhnlich

zu vertreten

Das Halle sche Tageblatt
hat seinen politischen provinziellen und localen Mitarbeiter Kreis bedeutend erweitert In der Person des Schriftstellers Wilhelm Fischer Verfassers von Manteuffel in
Elsaß Lothringen und seine Verdeutschungspolitik parlamentarische Jndiscretionen c zc haben wir für die Lettung der Redaktion eine namhafte journalistische Kraft gewonnen die
sich in verschieder tlichen Stellungen räch jeder Richtung hin bewährt hat

Das Halle sche Tageblatt
wird seinen I halt durch Erweiterung des localen Theiles durch Sonntagsplaudereien Original Feuilletons Original Leitartikeln und Privatdepesch en
in zufriedenstelln dster Weise bereichern Für politische Co rre sp o n d e nzen ist gleichsalls Sorge getragen Der lokale Theil insbesondere worauf wir ausdrücklich aufmerk
sam machen wird ganz bedeutend bereichert werden Im Feuilleton werden nur Werke erster Schriftsteller erscheinen so Der Wolf von Tiefenwald
Roman von W Egbert Zu den Preußen eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regnery Spätiommersonne Novelle von Gertrud Franke Das geheimniß
volle Mädchen Novelle von F Ferrari u s w u s w

Das Halle sche Tageblatt
veröffentlicht als amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle alle Bekanntmachungen des Magistrats der Polizeiverwaltung der Stadt Halle und
sämmtlicher Behörden Anzeigen haben bei dem kaufkräftigen Leserkreise des

den besten Erfolg

Halle schen Tageblattes

Das Halle sche Tageblatt
lostet mit seinen Beilagen Sonntagsblatt und VerloosungSliften vierteljährlich für Halle und die Post bezogen zwei Mark

Unseren Inserenten theilen wir mit das das Halle sche Tageblatt bis zum t Oktober in eme Mehrauflaze von Exemplare er
scheint die in der Stadt gratis vertheilt wird

Hochachtungsvoll

Verlag des Hallrschrn Tageblattes

Alle Mann an Bord
Halle 25 September

Wir gehören nicht zu den Leuten welche gern Ge
spenster sehen und den Teufel an die Wand malen Noch
vertrauen wir aus die Kraft und das gesunde Mark des
Bürgerthums das sich und seinen Kaiser gegen das
rothe Gespenst zu wehren wissen wird Nicht wir glau
ben daß nach dem 1 October die rothe Revolution über
uns hereinbrechen wird aber wir fühlen und behaupten
daß wir nach dem 1 October scharfe Wacht halten müs
sen denn das kann Niemand leugnen wir btfinden uns
schon heute mitten in den Ansängen eines harten furcht
baren Kampfes den wir einst um unsere führende Stellung
im bürgerlichen und politischen Leben mit der Sozial
demolratie auszusechten haben Kein Mensch wird ver
kennen selbst die Parteien die bisher bei den Wahlen
der Sozialdemokratie minnig zur Verfügung sich stell
ten verkennen nicht daß nach und mit dem Fall des
Sozialistengesetzes die Sozialdemokratie im Proletariat und
in den breiteren Massen einen großen Erfolg verzeichnen

wird All die traurigen Deutschen die sich
heute sagen Schlechter kann es nicht wer
den wie es ist sind Morgen in den Armen
der Sozialdemokratie und fröhnen vater
landsverrätherischer Buhlschaft Der kleine
Handwerker manch kleiner Beamter der Kleinbauer das
sind die Erkürten der Sozialdemokratie und sie werden
alle alle ihr versallen wenn wir nicht mit aller Kraft
warnen und wehren

Was thun Die einen empfehlen intensive Belehrung
der Massen durch Wanderredner unermüdlichen Aufklär
ungsdienst durch begabte Redner die Andern eine Taktik
bei einem Redekampfe mit dem sozialistischen Gegner
wonach es sich empfiehlt nicht sowohl seinen Schlag
worten andere entgegenzusetzen oder sich in wissenschaftliche
und historische Auseinandersetzungen einzulassen obschon
Letzteres manchmal sehr angebracht sein kann sondern
vor Allem ihn zum Aussprechen seiner letzten
Ziele und bedanken zu nöthigen Am meisten
Eindruck wird es in gläubigen Arbeiterkreisen machen
wenn der Sozialdemokrat in der Religionsfrage seine
Karte offen aufdecken muß Treibt man ihn hier aus
allen Verstecken heraus und läßt man keine Hinterhältig
st und keine oskeln gelten so ist feine Sache fchon
verloren Sodann muß er zur Auskunst über die

letzten wirtschaftlichen Ziele seiner Partei ge
zwungen werden Es wird hierauf nicht allzu schwer sein
dcn Zuhörern klar zu machen daß man es hier mit
Utopien zu thun hat jedenfalls aber diese Ziele nur
durch Anwendung von Gewalt und Unrecht zu erreichen
sind

Und so weiter Mehr als dies nutzt der feste innige
Zusammenschluß der Bürger aller Parteien unter
dem Wahlspruch Einig gegen den gemeinsamen
Feind Das dient auch uns indem die bürgerlichen
Parteien dadurch lernen ihre Parteimemunz sachlicher
und anständiger gegeneinander auszutragen

Das Bürgerthum wird mehr als bisher sich der Pflege
der Tagespresse beeisern müssen die den Kampf gegen
die umstürzlerischen Elemente scharf und umsichtig sührt
Die Tagespresse ist in der Hand des Bürgerthums das
Gewehr läßt man es verrosten dann versagt es Die
Sozialdemokraten wissen welche Waffe die Tagesprtsse
ist Bei uns herrschen da andere Anschauungen Unter
den Agitationsmilteln zählt das wird kein erfahrener
Politiker verneinen an erster Stelle eine von erfahrener
Feder redigirte Parteiprcffe Man befürchte nicht daß
wir pro äomo hier sprechen wollen jede Partei hat ihre
Presse verdient jede Partei deren Anhänger vielleicht noch
mehr die gegnerische Presse durch Abonnements und In
serate unterstützen als die der eigenen Partei aber begiebt
sich damit eines der besten Agitationsm ttel Die Gegner
die in ihrer Agitation besser organisirt sind als wir sind
auch in ihrer Presse besser organisirt als wir Während
vielfach bei uns der Einzelne seiner Pflicht der Partei
Presse gegenüber sich erledigt glaubt wenn er auf die

Kölnische Zeitung oder auf die Nationalztg, abonnirt
und die Partcipreffe am Ort ignorirt unterstützen gerade
die Gegner ihre Lokalpresse auf das allereifrigste wissen
sie doch ganz genau den großen Einfluß einer verbreiteten
Lokalzeitung zu schätzen Wer den Eirfluß der Preffe
am Orte unterschätzt unterschätzt auch den Einfluß einer
intensiven vorbereitenden Agitation denn jede Zeitung
welche im Dienste einer Partei steht vertritt Tag für
Tag die Interessen ihrer Partei und nicht
nur alle fünf Jahre zur Zeit einer Reichstags
wahl

Aufgabe der Presse vor Allem ist es hier den Boden
zu bereiten Die Presse hat eine bedeutsame Mission es
gilt dafür zu sorgen daß die kleinen Leute auf dem Lande
die kleinen Handwerker und alle die auf der Werbeliste
der Sozialdemokratie stehen rechtzeitig über die letzten

Ziele der Sozialdemokratie aufgeklärt werden
und andererseits unermüdlich daran zu arbeiten daß die
bürgerlichen Parteien durch vergangene Zwistigkeiten Kämpfe
und Schmähungen sich nicht hindern lassen zum Kampf
gegen den erbitterten Feind der modernen Gesellschafts
ordnung der Moral und der Intelligenz Waffenbrüder
schaft zu schließen Alle Mann an Bordl Die Sozial
demokratie soll keinen freisinnigen keinen konservativen
keinen nationalliberalen Gegner vor sich sehen die ver
einzelt von ihr leicht geschlagen werden sie soll es er
fahren daß es nur einen Gegner fortan gegen die Sozial
demokratie giebt Das gesammte deutsche Bürger
thum mit Kaiser Wilhelm an der Spitze

Deutsches Reich
Die Meldung der Oberpräsident der Provinz Sach

sen Wolff sei zum Präsidenten der Oberrech
nungskammer in Potsdam ernannt worden
bestätigt sich die Uebersiedelung erfolgt bereits am
1 October

Mittels Allerhöchster Cabinets Ordre vom 30 Juli d I
ist die Vorschrift des Uniform Reglements für die Beamten der
Verwaltung der indirekten Steuern vom Oberinspektor ab
wärts nack welcher diese Beamten wenn sie Reserve oder
Landwehrossiziere sind oder bei ihrem Ausscheiden aus dem
Militärverhältniß die Erlaubniß zum Tragen der Armee oder
Regiments Uniform erhalten haben zu ihrer Civil Uniform
den Offiziers Paletot tragen dürfen aufgehoben worden Ge
genwärtig ist dies sämmtlichen beteiligten Beamten zur Beach
tung bekannt gemacht worden Diese Vorschrift bezieht sich
auch auf die noch in Hamburg schen und Bremen schen Diensten
stehenden preußischen Zollbeamten Hervorgerufen soll diese
Cabineisordre sein durch die Beschwerde eines in Hamburg
garniso rirenden Truppentheils darüber daß Zollbeamte in
Zoll l iform mit einem Oifiziermantel versehen den militärischen
Gruß ihnen begegnender unbekannter Offiziere mehrfach nicht
erwidert haben Ferner hat der Finanzminister auf Grund
L ichster Ermäch igung genehmigt daß die Provinzial
Steus direktoren in Fällen unbedingt anmerkennenden Bedürs
nisses den Beamten vom Hauptamtsassistenten abwärts mit
Ausr hme der Grenzaufsichtsbeamten auf deren Antrag gestat
ten dürfen während des Dienstes in heißen oder in solchen
Räumen in welchen die Dienstbekleidung leicht der Beschädig
ung oder Beschmutzung ausgesetzt ist ferner während der heißen
Jahreszeit in geschlossenen oder eingefriedigten Räumen zu
lochen das Publikum keinen Zutritt hat sowie bei der Ver

jüng von Tabakspflanzungen anstatt der Uniformsröcke von

i i



Tuch solche von grauem waschbaren Drillich anzulegen Diese
Röcke für welche unter Hortfall der Aufschläge und Knöpfe an

en Aermeln und aller Rangabzeichen am Kragen der Schnitt
der Unisorm Waffenröcke maßgebend ist sind mit metallenen
zur Wäsche abnehmbaren Knöpfen und für diejenigen Beamten
für welche Achselstücke zugelassen sind mit diescn zu versehen
wahrind die Grenz und Steueraufseher aus jeder Schulter
eine doppelte neben einander liegende grünwollene Schnur zu
tragen haben Zur Beseitigung hervorgetretener Zweifel ist
noch vom Ftnanzminister bemerkt worden daß die im Unikorm
Reglement für die Beamtin vom Oberinspektor abwärts auf
geführten Infanterie O stzier Degen und Füsilier O fuier Säbel
auch fernerhin denjenigen Mustern zu entsprechen haben welche
bei Erlaß dieses Reglements im Jahre 1883 für die betreffen
den Offiziere vorgeschrieben waren und daß die Anlegung von
Stsubmänteln seitens der Beamten bei Bezirksbereilungen zu
Wagen soweit ein Bedürfniß anzuerkennen ist ohne ausdrück
liche Erlaubniß geduldet werden soll

Der Reichsanzeiger meldet Die an Berlin er
theilte Erlaubniß zur Einfuhr lebender Schweine
aus Bielitz Biala und Steinbruch ist nunmehr auch auf
die mit öffentlichen Schlachthäusern versehenen Städte
Ostrowo Krotoichin Bromberg Jnowrazlaw Schneide
mühl Thorn Neustadt Görlitz Liegnitz Torgau Zeitz
Brandenburg Spandau Prenzlau Kottbus Forst So
rau Hannover Linden Hildeshelm und Göttingen aus
gedehnt worden

Jnbezug auf die Jnvaliditäts und Alters
versicherung bringt die Norddeutsche Allgemeine Zei
tung in Erinnerung daß die Vorbereitungen für das
Inkrafttreten des Gesetzes überall im Reiche bereits ge
troffen sind und bemerkt Daß eine nochmalige Prüfung
des Gefttzes im Reichstage zu nichts führen würde ist
ein bereits vor Jahr und Tag gewonnene Ueberzeugung
die inzwischen nichts an Kraft verloren hat Die nie ge
leugneten Mängel des Gesetzes können erst auf Grund
praktischer Erfahrungen richtig gewürdigt werden

Dienstag Nacht wurden an das Gebäude der
österreichischen Botschaft in Rom irreden
tistische M auer anschlüge angeheftet Drei Perso
nen welche der Thäterschaft verdächtig sind wurden
verhaftet

Nachdem die letzten von den Karolinen Inseln
eingelaufenen Nachrichten den Aufstand der Eingebore
nen auf der Hauptinsel bestätigt haben ist seitens der
spanischen Regierung für die ganze Inselgruppe
der Kriegszustand erklärt worden

rs Ueber die Indienststellung des Panzer
schiffes Friedrich Carl wird uns aus W ilhelms
haven geschrieben Am heutigen Tage Dienstag wurde
mit Flaggenparade an Stelle des cestern außer Dienst
gestellten Panzerthurmschiffes Friedrich der Große der
älteste Panzer der deutschen Marine Friedrich Carl in
Dienst gestellt Derselbe ist auf einer französischen Werft
erbaut und schon 1867 von Stapel gelaufen entspricht
also olwohl er tm verflossenen Jahr der Neuzeit ent
sprechende Umänderungen elektrisches Licht Dampf
heizung c erhalten nur noch zum Theil den an ein
modernes Schlachtschiff zu stellenden Anforderungen Fried
rich Carl ist 86 m lang 16 m breit und hat einen
Tiefgang von 7,3 m und ein Deplacement von 6007

Tonnen Die Armirung besteht aus sechszehn 21 om
Ringkanonen von denen 2 auf Deck die übrigen in der
Batterie aufgestellt sind Die Panzerstärke varirt zwischen
78 127 mm ist also nicht allzugroß Die Maschine
hat nur 3500 Pferdekräfte und verleiht dem Schiff nur
eine Moximalgeschwindigkeit von 13 Seemeilen in der
Stunde gegen 15 der neueren Schiffe und 24 der Torpedo
boote Die Besatzung ist 531 Mann stark Der Schiffs
stab ist für den Winter wie folgt zusammengesetzt Kom
mandant Kapitän z S Aschenborn Kapt Lieuts Jäckel
Grolp Reircke Bcedow Lieuts z S Goßler v Born
Clemens Unterlieuts Freiherr v Meerscheidt Hüllesem
Blomeyer v Reuter Seiferling Rollmann Krüger II
Sek Leut v Passow Masch Jngenieur Becker Stabs
arzt Dr Grotrian Ass Arzt Dr Richelot Marine Zahl
meister Scherler

Aus Glog au wird der Frsnkfurter Zeitung ge
meldet Eine Volksversammlung beschloß einstimmig bei
allen zuständigen Behörden gegen das Inkrafttreten
des Alters und Jnvaliden Versicherungsge
setz es vorstellig zu werden

Centrumsblätter melden den bevorstehenden
Rücktritt des päpstlichen Staatssecretärs Cardinal
Rampolla und nennen den Cardinal Vanutelli als
dessen Nachfolger Wir sind nicht in der Lage schreibt
die Magdb Ztg zu beurtheilen wie weit dies richtig
ist Wenn aber hinzugefügt wird Rampolla gehe um
sich der lästigen Zudringlichkeit des Gesandten einer größe

ren Macht in Bischofsfragen zu entziehen so glauben
wir gut unterUchtet zu fein wenn wir melden daß
Preußen diese Macht nicht sein kann da die Verhand
lungen zwischen Preußen und der Curie über Besetzung
von Bischofsstühlen seit geraumer Zeit auch nicht entfernt
dazu angethan waren eine lästige oder irgendwie geartete
Zudringlichkeit des preußischen Gesandten nöthig zu machen

und daß die Rückkehr des Herrn v Schlözer auf seinen
Posten nach Ablauf des ihm gewährten alljährlichen Ur
laubes durch solche Fragen weder bedingt noch beschleunigt
worden ist

In der Geschäftswelt macht sich se t geraumer Zeit
der Mangel an Kronen Zehnmarkstücken geltend und es
sind dem entsprechend Eingaben von verschiedenen Handels
kammern an den Bundesrath gerichtet worden Sicherem
Vernehmen nach wird die Frage den Gegenstand weiterer
Erörterungen bilden und berechtigten Ansprüchen wird
wohl Rechnung getragen werden Es sei hierbei bemerkt
daß der Absicht die alten kleinen Zwanzig Pfennigstücke
aus Silber nach und nach aus dem Verkehr zu entfernen
und durch die größeren Nickelmünzen zu ersetzen Wünsche
namentlich aus Süddeutschland entgegengetreten sind wo
die kleine silberne in Norddeutschland nicht gern gesehene
Münze sich besonderer Beliebtheit zu erfreuen hat Auch
diese Frage dürfte im Bundesrath einer eingehenden Er
örterung unterzogen werden

Der Kamps um den Alanen
Roman von Heinrich Grans

Machdruck verboten
I

Aus der Sportwelt
In einem der hocheleganten feparirten Speise falons des

vornehmsten Restaurants Unter den Linden in Berln
saßen bei einem opulenten Diner mehrere junge schneidige
Cavallerie Offiziere ein Ulan zwei Kürassiere ein Dra
goner und ein Husar von deren glänzenden Uniformen
sich der dunkle gesellschaftliche Civilanzug eines noch jungen
aber auffallend korpulenden Assessors ziemlich grell und
düster abhob Eine Gardenia im Knopfloch war das
einzige farbige an ihn man müßte denn die rothen
Streifen dazu rechnen welche als Quittung billiger Tapfer
keit auf Stirn und Wange des ehemaligen Stud enten ver
zeichnet waren

Man war bis zum Dessert angelangt und da der etwas
trübe Herbsttag früh zu dunkeln begann so brannten be
reits der Lustre und die Kerzen in den silbernen Arm
Leuchtern

Die Stimmung der Gesellschaft war die denkbar aus
gelassenste übermüthigste und den servirenden Dienern
wurde es nicht leicht immer wieder neuen Champagner
zu entkorken und in Eis zu stellen da man die Flaschen
kaum zur Hälfte leerte und den Rest verschwenderisch in
die silbernen Kübel goß

Der Stifter dieses Bachanals war ein junger Ulanen
osfizier Graf Leo von und zu Horstenburg Langenstein
eine schöne ritterliche äußerst feudale Erscheinung mit
einem mächtigen Schnurrbart s ia Lumdsrt und großen
dunklen aber matten müden Augen Zu seinen Zügen
verkörperte sich des Dichters Wort

Du Heilige ruf Dein Kind zurück
Ich habe genossen das irdische Glück
Ich habe gelebt und geliebet

Graf L o hatte das was Frauen lieben eine bleiche
Gcsichtefalbe und eine volle zum Herzen dringende Stimme
Leider stand er in dem Rufe eines ausgemachten
Weiberfeindes

Zu diesem Augenblick führte der Gras mit glühendem
Gesicht die Ulanka weit aufgerissen am obersten Ende
der Tafel das Präsidium Er hatte das Glück gehabt
in den Rennen zu Hoppegarten mit seiner prächtigen eng
lischen Vollblutstute Lady Macbeth zweimal zu siegen
und dieses Fest fand deshalb eigentlich zu Ehren seines
edlen Thieres statt

Unserem liebenswürdigen Kameraden unserem ent
zückenden Wirth und dem gefeierten Sieger der Renn
bahn sei dieses volle Glas dargebracht Mit diesem
in schnarrendem Ton gesprochenen Toast hatte sich Graf
Herzberg ein Dragonerosfizier einer von jenrn eleganten
etwas blasirten jungen Herren za denen in unserer Znt
die Mehrzahl unserer Aristokratie gehört erhoben und
mit ihm die sämmtlichen Gäste Es war ein prächtiger
Sportmanns Toast

Ich begreife nicht meine Herrn fiel erschrocken der
dicke Assessor Baron Uhling der etwas an NervoWät
litt ein weshalb heute alle Ehrenbezeigungen unserem
Freund Leo dargebracht werden Ich dächte neben ihm
und Lady Macbeth gebührte wohl die erste Anerken
nung ihrem famosen Reiter Mr Fox der das Thier so
wunderbar zu lenken und zu leiten wußte

Ja ja tds iittls c x Das Gnomengesicht
Der Orangutang Er soll leben or e sr

Sag mir nur Leo wie bist Du eingentlich zu dieser
kleinen Mißgeburt gekommen fragte Herzberg

Das ist sehr einfach, erwiderte Leo mit jener be
quemen Nachlässigkeit im Sprechen die in vornehmen
militärischen Kreisen eigen ist das ist sehr einfach
Als ich in England war und dort von Sir Hanbury

Lady Macbeth erstand wollte sich littlsder sie
bereits beim Derby Rennen mit großem Erfolg geritten
nicht von ihr trennen Das kleine Ungeheuer weinte wie
ein Kind So schleppte ich ihn denn in Gottes Namen
mit auf den Continent und ich habe bisher keine Ursache
gehabt es zu bereuen denn littls ox ist wie Ihr wißt
mit meiner Lady Macbeth der Schrecken aller Rennplätze
geworden

Während dies einstimmig von allen Anwesenden be
stätigt wurde hob Gras Leo die Tafel auf und begab
sich mit seinen Gästen in ein Nebenzimmer dessen Flügel
thüren weit geöffnet waren und wo von den Dienern Kaffee
und französische L queure gereicht wurden Behaglich in
den niedrigen bequeme Fauteuils ausgestreckt erfüllte bald
der köstliche Duft der ächten Havannah die Amosphäre und
erzeugte jene Stimmung die in so angenehmer Weise die
Verdauung zu fördern geeignet ist Dabei flog eine leichte
Conversation über alle möglichen Tagesfragen wie zuge
worfene Bälle hin und her hier intercssirte das neue
Ballet mit der kleinen dell Era dort das stattgefundene
Avancement und endlich eine neu aufgetauchte Modeschön
hett

L proxos Leo unterbrach der Assessor der neben
seinem Freund Platz genommen dasjwirre bunte Durch
einander weißt Du wen ich gestern gesehen habe

Ausland
Ji einem Aufruf des Bürgermeisters Prix an die

Bevölkerung Wiens anläßlich der bevorstehenden Ankunft
des Kaisers Wilhelm in Wien die Häuser zu deko
riren heißt es u A Mitbürger Gebt der Freude über
die Ankunft des erlauchten Fürsten Ausdruck und zeigt
welch einen kräftigen Widerhall das Freundschafts und
Friedensbündniß zwischen den Häusern Habsburg und
Hohenzollcrn auch tm Herzen des Volkes gefunden hat

Aus Troppau wird gemeldet Alle Schächte des
Ostrau Kar winer Reviers sind militärischbesetzt
auk vier Schächten wird gestreikt In Michalkowitz arbeiten
70 pCt der Bergleute

Zur Entlassung Seismit Dodas schreibt uns
unser sr Korrespondent aus Rom Der von der Mai
länder Jtalia gestern veröffentlichte Text des Briefes
durch welchen Crispi dem Finanzminister mittheilt daß
er aufgehört hat dem Ministerium anzugehören ist wie
sofort zu scher war gefälscht Der Tcxt des wirklichen
Crispi schen Briefes fowie des betreffenden königlichen
Dekrets lautet folgendermaßen

Florenz 19 September 1390
Ehrenwerther Herr Anrede der Dcputirten

Ich beehre mich Ihnen anliegend die Abschrift des Dekrets
vom 14 d M zu überreichen durch welches Se Majestät
der König auf meinen Vorschlag Sie hochgeehrter Herr
von den Funktionen eines F nanzministes enthebt

Eig entlastet Der Ministerpräsident
Crispi

Humbert 1
von Gottes Gnaden und durch den Willen des Volkes König

von Italien
Auf den Vorschlag des Ministerpräsidenten
In Hinblick auf den Artikel 65 der Verfassung des

Königreichs
Haben wir bestimmt und bestimmen
Der Cavaliere Seismit Doda Abgeordneter zum

Parlamenie ist von den Funktionen eines Finanzministers
enthoben

Der Präsident des Ministerraihs ist mit der Ausführ
ung gegenwärtigen Dekrets welches beim Rechnungshofe
registrirt werden wird beauftragt

Gegeben zu Monza am 14 September 1890
Gez Humbert

Gegengez Cri pi
Die Form des Dekrets entspricht nicht genau der in

der Gazzetta u ficiale gegebenen Ankündigung desselben
was eigentlich den constitutionellen Gewohnheiten wider
spricht In dem Staatsanzeiger war der Ausdruck ist
zurückgetreten von den Funktionen gewählt während das
Dekret wird entlastet sagt was im Grunde nichts weiter
als wird enthoben bedeutet Diese schroffere Form ist
wohl auf das geradezu unerhörte und höchst taktlose Be
nehmen Seismit Dodas zurückzuführen welcher einem
Journalisten sofort das ihm angekündigte königliche Dekret
mittheilte

Ueber eine chauvinistische Ausschreitung in
Nancy gegen vier deutsche Herren aus
Lothringen wird dem Hamburgischen Correspondeoten
aus Straßburg folgendes berichtet Die Herren wurden in

Nun
Deine verehrte Frau Tante Gräfin Adelheid

Leo zuckte zusammen und seine Stirn verfinsterte
sich dann entgegnete er mit erzwungener Gleichgültigkeit
indem er langsam die blauen gleichförmigen Wolken
seiner Cigarre in kleinen kunstvollen Ringeln aufsteigen
ließ

So ist die in Berlin
Ja ich traf sie in der Leipziger Straße vor einem

Modewaaren Geschäft im Begriff ihren Wagen zu be
steigen Ich zog den Hut und wollte mit einer Verbeu
gung schleunigst vorübereilen allein die Holde hielt mich
fest und fragte mit bekannter Liebenswürdigkeit nach
Allem möglichen bis ich merkte daß des Pudels Kern

mein Freund Leo sei über dessen Wohlergehen sie
in zärtlichster Besorgniß insornnrt zu sein wünschte da
sie weiß in welchen intimen Beziehungen ich zu Dir
stehe

Mein Gott was kümmert mich das rief Leo un
muthig Du weißt doch wie entsetzlich gleichgültig mir
diese Dame ist

Gleichgültig wiederholte Uhling das ist wohl nicht
das richtige Wort Als sie vor etwa sechs Jahren Deinen
OnkelHans den Majoratsherrn und erlauchten Erb Lehn
und Gerichtsherrn von Ober Mittel und Nieder Horsten
burg Langenstein ah dazu gehört Athem den
reichsten Grundbesitzer der rothen Erde zum Gemahl er
wählte und Dir dadurch die angenehme Perspektive er
öffnete das Majorat zu verlieren da war Dir die Dame
doch nicht gleichgültig

Seitdem sind inzwischen sechs Jahre verflossen die Ehe
blieb kinderlos und mein Oheim, Leo lachte spöttisch

ist jetzt ein hoher Sechziger also
O lieber Freund triumphire nicht zu früh Dein

Oheim den ich vor mehreren Jahren und nur ein Mal
gesehen erschien mir damals noch kräftig wie eine knorrige
Eiche er blickte auf eine mäßig verlebte Jugend zurück
und der beständige Aufenthalt auf dem Lande konservirt
bekanntlich Von ihm hätte Don Carlos wohl mit grö
ßerem Rechte als von dem ausgedörrten König Philipp
sagen können Wer weiß was in der Zeiten Hintergrunde
schlummert

Aber ein Greis von bald 69 Jahren
O was das betrifft, fuhr Uhling unbeirrt fort

Abraham war mehrere Dezennien älter als ihm Sarah
noch das Vergnügen bereitete

Mein Gott Wolf unterbrach ihn Leo unwillig ver
schone mich doch mit diesen alttestamentarischen Scharteken
die heutzutage nicht mehr anwendbar sind Uebrigens



Nancy als Deutsche erkannt und zum Gegenstande von
Angriffen des Pöbels gemacht Unter einem Steinhagel
mutzten die Herren nach dem Bahnhof flüchten und mit
dem nächsten Zuge ihre Rückreise antreten

Lamoureux ehemaliger Geheimschreiber Dillons ver
öffentlicht unter dem Titel Ein Jahr Verbannung neue Bei
träge zur Geschichte des Boulangismus Boulangers Sekretär
Mouton las erst die Briefe für den General durch und über
gab ihm nur die guten während er die schlimmen in den Papier
Horb warf Viele der ersteren Briefe enthielten auch Geldsend
ungen Böulanger erhielt in einem Jahre 1725 Einschreibe
briefe Wenn man auf jeden nur 20 Fr rechnet so erhält man
schon die hübsche Summe von 350L0 Francs Dies war ein
Taschengeld für den General hätte aber lange nicht hingereicht
um die 250 V00 Fr Schulden Frau Bonnematn zu zahlen
Doch nicht nur Fmnzosen bezeugten dem General ihre Be
wunderung Englische Misses schickten ihm täglich Briefe voll
der größten Schmeicheleien und am St Heorgstage kamen
Sträuße und Blumenkörbe zu Hunderten ans Belgien Eng
land und Frankreich Halbweltsdamen schickten Blumenspenden
mit ihrer Karte und erhielten dafür Boulangers Karte mit
einigen liebenswürdigen Worten Boulangers Offizierskoffer
wurde erst bei der Cousine seines Schreibers BreuM dann
in Montmatre verborgen Dort fand ihn die Polizei Die
selbe beschlagnahmte nur einen Koffer mit Briefen Die Pho
tographien und Drucksachen fand sie aber nicht

Die Pockenepidemie in Madrid ist jetzt
derart im Zunehmen begriffen daß der Hof vorläufig
nicht in die Hauptstadt zurückkehrt Die Politiker und
die bessergestellte Madrider Gesellschaft folgen dem Bei
spiele des Hofes Die Cholera nimmt jetzt auch in den
Städten Valencia und Toledo ab so daß das baldige
Erlöschen dieser Epidemie erwartet wird

Der belgischen Regierung nahestehende Blätter
kündigen die Verhaftung sämmtlicher Mitglieder des
Generalraths der belgischen Arbeiterpartei wegen staats
gefährlicher Umtriebe an

Während der letzten Unruhen wurden in Lissabon
im Ganzen 2 Oifiziere 4 Unteroffiziere 37 Soldaten
des 1 Artillerie Regiments und 163 Civilpersonen ver
hastet

Die Zeitung Nowoje Wremja erfährt aus Sofia
daß sich das Gerücht von einem geplanten Bündnisse
Bulgariens mit der Türkei und Oesterreich er
halte Der Vertrag werde unter der Bedingung der Ver
kündigung der Unabhängigkeit Bulgariens abge
schlossen werden

Unser e Korrespor dent schreibt uns aus Konstan
tinopel Der durch Jrade vom gestrigen Tage seines
Amtes entsetzte Gouverneur Skutari Bahn Pascha ist
eine Persönlichkeit deren Schicksale ein charakteristi
sches Bild von den türkischen Zuständen liefern
Er ist der Onkel des berüchtigten Mussa Bey und seine
Maßregelung erfolgte weil sich herausstellte daß er sich
dem Plane Mussa Beys an der türkisch persischen Grenze
die Kurden aufzuwiegeln angeschlossen und seinem Neffen

denkt Onkel Hans selbst sehr resignirt über einen direkten
Erben und hat sich mit dem Gedanken ganz vertraut ge
macht das Majorat auf mich seinen einzigen Neffen über
gehen zu sehen

Aber so ereifere D ch 5ock nicht Nur das Gesühl
aufrichtiger Freundschaft für Dich meinen Lebensretter
erweckt diese Besorgnisse denn Niemand weiß wohl besser
als ich daß das Majorat eine Lebensfrage sür Dich ist

die Wahl zwischen Sein oder Nichtsein In meiner
Eigenschaft als Jurist habe ich Dir schon manchen Rath
zur Abwehr ertheilen können wenn das Heer der Mani
chäer auf Dich einstürmte und Dir durch sein ungestümes
Drängen und Schreien die Wahl ließ entweder Deinen
Abschied zu nehmen oder wohl gar

Höre Wolf es zeugt von wenig sZarei diese alten
Geschichten gerade heute und hier wieder in Erinnerung
zu bringen Ich danke meinem Schöpfer daß ich jetzt
Ruhe habe seit sich die Meute überzeugt daß mir das
Majorat nicht entgeht und ihre Schuldforderungen eines
Tages so sicher sein werden wie die besten Wcrthpapiere
und jedenfalls werden sie höhere Prozente abwerfen

Vergieb Leo daß ich diese Angelegenheit wieder einmal
berührt die Begegnung mit Deiner Tante trägt die Schuld
daran Jedesmal wenn ich mit dieser intriguanten Dame
zusammentreffe und sie mich mit den schönen falschen
Augen so durchdringend anblickt da ist es mir als sinne
sie auf ein neues Unheil um Dich zu verderben

Ah bah was könnte sie mir anthun Bleibt mir
das Majorat so will ich es gern ertragen daß Onkel
Hans ihr durch eine reiche Rente die Zukunft sichert und
um das scheint es ihr auch wohl nur allein zu thun
Sprechen wir nicht mehr davon Sieh der Spieltisch
ist arrangirt Lindström wird ein Bänkchen legen Komm
Dicker versuchen wir unser Glück vielleicht lächelt es mir
aus dem grünen Tisch ebenso wie es mir gestern auf dem
grünen Rasen lächelte
Der Wein der Wein der Wein das Spiel die Schönen

Sie lieb sie lieb sie lieb ich nur allein
Trällernd umfaßte er lustig seinen dicken Freund und

trat mit ihm zu der Gruppe der Kameraden welche ihre
Börsen bereits gezogen und sich anschickten mit den ent
nommenen Goldstücken den Wechselfällen des Glücks zu
folgen

Ilorrs Aessrsurs kaitss vötre Heu rief Lindström
In diesem Augenblick meldete ein Diener Mr Fox

wünscht den Herrn Grafen zu sprechen

Ah Mr Fox lie lirtls c x Hereinherein mit ihm rief Alles lustig und schnarrend durch
einander und auf einen Wink Leo s öffnete der Diener
und ließ den Jockey eintreten

Fortsetzung folgt

sogar die Pferde zur Flucht gestellt hatte Vor einigen
Jahren war Bahri Pascha Polizeichef von Pera Zur
sclben Zeit war Konstantinopel und auch einige Provtnz
städte überhäuft von falschen Münzen insbesondere von
den ca zwei Reichsmarken Werth habenden MedjidieS
Es war klar daß eine Falschmünzerbande im Spiele sein
mußte welche das Geschäft im Großen betrieb Die Re
gierung ordnete eine strenge Untersuchung an deren Er
gebniß war daß die Bande ihren Sitz in Konstantinopel
und ihre Wurzeln im Polizeigebäude selbst hatte Eine
Menge Polizei Kommissare wurden verhaftet und verhört
Die einstimmige Aussage der Angeklagten bezeichnete als
obersten Chef der Bande den damaligen Gou
verneur von Pera und gleichzeitigen Polizei
Chef Bahrt Pascha Als diese Thatsache kund ward
forderten alle Zeitungen die Absetzung und strenge Be
strafung des schon lang verhaßten Bahrt Pascha Dennoch
verblieb derselbe weiter in seinem Amte und es war un
verkennbar daß Bahri Pascha von einer mächtigen Hand
geschützt wurde Die Sache war aber schon nicht mehr
zu vertuschen die öffintliche Meinung war zu sehr
empört die Presse war einstimmig in ihren Angriffen
und es mußten gegen den so arg kompromittirten Polizei
Chef die nöthigen Maßregeln getroffen werden Derselbe
wurde vor Gericht gestellt und trotz des höchsten Schutzes
in allen Instanzen für schuldig erklärt Im Lau e des
Prozesses stellte sich sogar heraus daß Bahri Pascha
um sich rein zu waschen in die Läden von mehreren
Kaufleuten von Pera und Galata größere Mengen von
falschen Madjidies durch seine Agenten einschmuggeln ließ
und dann die unschuldig Verdächtigen verhaftete Trotz
alledem wurde durch ein Jrade eine außergerichtliche In
stanz eine separate Kommission eingesetzt welche
den von allen Seiten überwiesenen Ver
brecher wegen Mangels an Beweisen frei
sprach Der Sultan machte feinem Schützlinge eine
mit Brillanten geschmückte goldene Tabaksdose von sehr
großem Werthe zum Geschenk ernannte denselben zum
Gouverneur von Skutarie ertheilte ihm später den Groß
orden des Osmanin und Nischani Jmtiaz Ordens und
zeichnete ihn endlich dieser Tage mit der Vertrauensmission
aus Mvssa Bey an Bord seiner kaiserlichen Dacht nach
Konstantinopel zu führen Jetzt endlich ist Bahrt
Pascha wie oben bemerkt zur Freude aller rechtlich Ge
sinnten von seinem Schicksal ereilt worden

Anläßlich der Ermordung Küntzels in Witu wird
der Nat Zeiiung geschrieben

Es ist darauf hinzuweisen daß die englische Regierung im
August bereits das Protektorat über Witu ohne Weiteres
übernommen hat Dem Sultan von Witu wurde einfach
brieflich von der Uebernahme des Protektorats Kenntniß ge
geben ohne daß derselbe um seine Einwilligung gefragt wor
den wäre Als dem Sultan das Schreiben durch den engli
schen Abgeordneten überreicht wurde bemerkte der Erstere
daß die Protektionsübernahme seitens Großbritanniens doch
nicht so ohne Weiteres und ohne seine Zustimmungserklärung
erfolgen könne Es bedürfe zu diesem Behufe wenigstens
doch noch einer Besprechung Auf diesen Einwand wurde
ihm englischerseits der Bescheid eine Besprechung sei nicht
nothwendig und er möge nur den Erhalt des an ihn gerich
teten Schreibens bestätigen In Folge dieser Maßnahmen
war die Aufregung in Witu sehr groß und es könnte wohl
mit diesen rücksichtslosen Vorgehen zusammenhängen daß
Künzel und seinen Gefährten ein so trauriges Schicksal bei
ihrer Landung bereitet wurde Jedenfalls wird es Sache
der englischen Regierung sein die Untersuchung einzuleiten
und die Thäter zur strengen Bestrafung zu ziehen

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzt
Nachrichten und Telegramme

Gerichts Zeitung

Bresla 22 September Am 25 April d I wurde der
Reichstags Abgeordnete Fritz Kunert wegen Vergehens gegen
s 16 des Sozialistengesetzes zu einer Geldbuße von dreißig
Mark verurtdeilt weil er in den von ihm geleiteten Schlesi
schen Nachrichten zur Leistung von Geldbeiträgen für den so
zialistischen Wahlfonds aufgefordert hatte Gegen dieses Er
kenntniß legten sowohl die Staatsanwaltschaft als auch der An
geklagte Berufung ein und heute stand die Verhandlung vor
der ll Strafkammer an Da der Angeklagte nicht erschienen
und auch nicht vertreten war zog der Staatsanwalt seine Be
rufung zurück und beantragte die des Angeklagten zu verwerfen
Der Gerichtshof erkannte demgemäß

Wegen Bierpantscherei hatten sich unlängst der ehemalige
Wirth des Ehemnitzer Kaisersaales und sein Bierausgeber vor
Gericht zu verantworten Unter Mitwissen des letzteren hatte
der angeklagte Gastwirth vom Keller aus eine sogenannte zwet
theilige Gabelleitung nach dem Büffet angebracht durch welche
es ermöglicht wurde daß Bier aus zwei Fässern nämlich echt
Pilsener und Ehemnitzer Pilsener gemischt in einen und den
selben Hahn gelangte Dieses gefälschte Gemisch bekamen die
Gäste stets als echtes Pilsener zum Preise von 25 Pfennige
für 0,4 Liter vorgesetzt Das Urtheil des Gerichtshofes lautete
gegen den Wirth auf drei Wochen gegen den Bierausgeber auf
eine Woche Gefängniß

Vermischtes
Herbstgedanken Gleich dem erfahrenen Manne kommt

uns der Herbst vor Die Ideale sind verflogen und gleich den
Illusionen denen sich dieser in der Jugend hingegeben und
von welchen er Blatt um Blatt Zweig um Zweig sich los
lösen sah so fallen im Herbst die welken Blätier unsere stete
Freude vom Frühjahr zur Erde nunmehr nur noch ein Spiel
des Windes der sie gleich früheren stolzen Hoffnungen in s
Weite treibt

Und doch erhebt uns bei diesem Scheidegruß des Sommers
der Gedanke daß die Zeit des Frühlings wiederkommt mit
de schönen treibenden Knospen die sich Jahr ein Jahr aus
im Frühjahr zu Blatt und Blüthe v n Neuem entfalten schon
mitten im Winter wenn an diesen uns die Kälte noch empfind
lich mahnt

Dann zeigt uns schon Mutter Erde daß sie dem inneren
Triebe zufolge die unendliche Kraft besitzt weiter zu entwickeln
und Weiler zu treiben

Wie hier so im Menschenleben Die Hoffnungen der einen
Generation werden erst der Anderen erfüllt nach endlosen
Kämpfen nach Arbeit und Sorge und ewig doch wirkt der
innere Trieb verbessernd verschönend veredelnd

Ja die Blätter färben sich und fallen Wen jetzt ein Spazier

gang vor daS Thor führt wer durch Feld und Flur oder durch
eine Laubwaldur g geht dem bietet sich das prächtige Schau
spiel mit dem uns der Herbst jedes Jahr erfreut das reizend
schöne Farbenspiel der Blätierfärbung

Vom dunkelsten Purpur zum glühendsten Scharlach in alle
Nuancen leuchtet und glänzt es am Gezweig gleichsam als
wollte die Natur nur im herrlichsten Schmucke zu Grabe ge
leitet werden

Doch nicht umsonst fallen die Blätter auch das Laub hat
feine Bestimmung es befruchtet die Erde und schirmt uni
schützt die Blumenknolle in der Erde vor Frost und Kälte um
im Frühling aus ihren Trieben die schönsten Blüthenknospen
hervor zu zaubern

Nur wenige Blumen sind es die im Herbst wenn die letzten
zarten Kinder des Sommers verblüht sind wenn Rosenflor und
stolze Pracht der Tulpen verschwunden sind ihr Haupt erheben
und unter diesen die Aster vor allen

Freilich kein süßer Duft wie unsern Sommerlieblingen der
Rose dem Reseda dem Veilchen entströmt ihrem Kelch nicht
Pracht und Prunk umgiebt sie wie ein Hauch des Ernstes der
Schwermuth liegt es auf ihr und sie scheint so recht dazu ge
schaffen um in dem großen Sterben der Natur den Trauer
schmuck zu bilden

Sie dient tausend von Kränzen zur Zierde in allen Farben
steht man die Asterbeete vom hellrosa bis zum dunkelsten
Blau

So stehen sie lange noch einsam als die letzten Kinder der
Flora bis der kalie Wind sie entblättert und die spitze Blätter
in die Weite entführt

Erörterungen über den Tod des Generals Douay
Die Mittheilungen deutscher Blätter daß General Fevx Douay
im August 1370 von einem seiner Offiziere getödtet worden

fei hat in der französischen Kresse eine lebhafte Polemik her
vorgerufen Es werden Briefe von Augenzeugen veröffentlicht
von denen einige behaupten daß der General durch einen Gra
natensplitter tödtlich verwundet worden sei während mehrere
andere es entschieden bestätigen daß Douay von einem seiner
Oidonnanz Offiziere getödtet worden sei

Die Cholera in Massaua Aus den aus Massaua
einlaufenden Nachrichten zeht hervor daß die Ebolera bisher
sich unter der eingeborenen Bevölkerung der um Massaua her
um wohnenden Stämme der Otumlo Sahati Ghmda und
anderer kleiner Gruppen in der Ebene verbreitet hat ohne sich
jedoch nach Keren oder dem Hochplateau hin auszudehnen Die
Meldungen über die Verbreitung der Epidemie haben keinerlei
beunruhigenden Charakter Die Europäer sind bis jetzt gänz
lich verschont geblieben Man hofft durch energische Maßregeln
die Krankheit einschränken zu können Sämmtlich beurlaubte
Militärarzte müssen sofort nach Massaua zurückkehren Die
Einschiffung neuer Truppen nach dorthin wurde durch den
Kriegsminister telegraphisch fuspendirt Wie aus Massaua
kommenden Provenienzien unterliegen der Quarantäne

Elberfeld 24 September Die Montag Nachmittag vom
Zoologischen Garten aus unternommene Luftschifffahrt des
Aeronauten Latte mann sollte nicht ganz ohne Unfall ver
laufen Die Füllung des 900 Kbm fassenden Ballons ging
wegen Mangels an Gasdruck nur langsam vor sich so daß sie
gegen V,6 Uhr wo die Auffahrt stattfand roch nicht voll
ständig war Langsam hob sich der Ballon und wurde zunächst
in geringer Höhe bleibend in der Richtung nach Neviges ge
trieben Wegen des ungünstigen Terrains konnte Lattemann
anscheinend den vorgesehenen Fallschirm Absturz nicht gleich
vornehmen und erst als der Ballon sich schon ziemlich weit
vom Aufenthaltsorte entfernt hatte sah man den kühnen Luft
schiffer erst schnell dann langsam und langsamer zur Erde her
abfallen Während Lattemann zwar glücklich aber doch nicht
ohne Verletzung des Fallschirmes bei Aprath landete trieb der
Ballon mit dem Feuerwerker Lippoldt von hier immer weiter
ab bis er den Blicken der zahlreichen Zuschauer entschwand
Die Landung war keine freiwillige Zwischen Neviges und
Langenberg in einer Höhe von etwa 1000 Meter Platzte der
Ballon und stürzte mit Lippoldt zor Erde herab Dieser loll
sich nur eine leichte Verletzung zugezogen haben

Mailand 24 September Die Rlviera ist durch starke
Regengüsse überschwemmt Brücken sind eingestürzt und die
Eisenbahnlinien unterbrochen

Handel Verkehr und olkswirthschaftliches
Der Aufsichtsrath der Werlchen Weißenfelser

Braunkohlen Industrie Aktien Gesellschaft beschloß
auf den 13 Oktober cr eine außerordentliche Generalversamm
lung mit der Tugesordnung Aufnahme 1 Million Mark Schuld
verschreibungen Beschlußfassung über Erwerb eines Kohlen
Werks und Bewilligung der Mittel zur Vergrößerung der
Schwcelereianlage in Gröben

Hamburger Futtermittelmarkt Original Bericht von
G u O Lüders Hamburg

Im Laufe der letzten Woche fanden in Futtermitteln wesent
lich größere Abschlüsse statt als dieses in den vorhergehenden
8 Tagen der Fall war Die erhöhten Preise für Erdnuß Kuchen
und Mehl feinster Qualität wurden von den Käufern bewilligt
während geringere Qualitäten zu unveränderten Notirungen
angeboten wurden

Reisfuttermehl M 3,50 bis M 6,00 pr 50 Ko ab Hamburg
M 4, bis M 6,00 pr 50 Ko ab Amsterdam u Antwerpen
M 4 bis M 6,25 pr 50 Ko ab Magdeburg M 3,90 bis
M 5,75 pr L0 Ko ab London u Liverpool Getrocknete Ge
treideschlempe M 5 50 bis M 5,30 pr 50 Ko ab Hamburg
M 5,75 bis M 6 00 pr 50 Ko ab Magdeburg Getrocknet
Biertreber M 4,75 bis 5,25 pr 50 Ko ab Hamburg Erde
nußkuchen und Erdnußmehl M 6,75 bis 8,00 pr 50 Ko ab
Hamburg Baumwollsaatkuchen und Baumwollsaatmehl Mk
6, bis M 6 80 pr 50 Ko ab Hamburg Eocosnußkuchen
und Eocosnußmehl M 5,75 bis M 7,75 Pr 50 Ko ab Hamburg
Palmkernkuchen und Palmkernmehl M 5,30 bis M 5,70 pr 50
Ko ab Hamburg Rapskuchen M 5,25 bis M 6,50 pr 5g
Ko ab Hamburg Mais verzollt M 6,00 bis 6,60 pr S0 Ko
Weizenkleie M 4,50 bis M 5 25 Pr 50 Ko ab Hamburg
Roggenkleie M 4 50 bis M 5,00 pr 50 Ko ab Hamburg

Magdeburg 24 September Kartoffelspiritus für 10,0001
loco ohne Faß 62 70 63 10 M bei 50 M Steueraufschlag
43 20 M bei 70 M steueraufschlag

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Aus dem Geschäftsverkehr

Schwarze Seidenstoffe von 95 Pfge
bis 13 20 P Met glatt gestreift u gemustert ca 150 verfch
Qual Vers robeu und stückweise Porto und zollfrei das
Fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich
Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto
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23jS,trriAör laiidksit rrvä OirrenASräiisetrsll Agiieilt vuräe
ist bereit eine LesoirreibiiQA Ässssibsrr in cleutsoirsr
Lxrseks allen usueliern gratis su üderseuÄen L är

II 5WII0IL0N Uisll IX ToUnZassö 4



WM
Der Beginn eines jeden selbsiständigen Gewerbebeirsebes ist ent jl

weder bei uns schriftlich oder in unserem Steuer Büreau Zimmer
No 17 des Rathhauses mündlich anzumelden

Gewerbesteuerpflichtig sind auch solche Personen welche gew r5
weise 3 oder mehrere heizbare möblirte Zimmer vermiethen uno es
macht da Gesetz keinen Unterschied ob die Vermiethung von dem Haus
besttzer dem Nutzmiether oder Jemanden geschieht der die betreffenden
Räumlichkeiten selbst gemiethet hat und ob dabei Flühstück Wäsche und
dergleichen gewährt wird oder nicht

Ferner haben Handwerker sich zur Gewerbesteuer anzumelden welche
ihr Gewerbe mit mindestens erwachsenen Gehülfen oder mit 1 er
wachsenen GeHülsen und 2 Lehrlingen oder mit 3 Lehrlingen ohne
erwachsenen Gehülfe betreiben oder auch außer den Jahrmarktszeiten
ein offenes Lager fertiger Waaren halten

Ob die Gehülfen und Lehrlinge dem männlichen oder weiblichen
Geschlechte angehören ist gleichgültig Als erwachsene Gehülfen werden
im Fall des Zweifels Personen im Alter von über 15 Jahren ange
sehen wenn dieselben nicht wirklich noch Lehrlinge sind Bei Wittwen
von Handwerkern wird der zur Fortführung des Gewerbes angenommene
Werklührer als Gehülfe nicht mitgezählt
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1889 3 /gg der maßgebenden Prämienfummen

Zur Klasse der Handwerker gehören auch Personen weiblichenl
Geschlechts welche mit Hülfe von 2 oder mehr Gehülfinnen Kleidungs Ullv slU
stüäe für Andere gegen Entgeld verfertigen Schneiderinnen Es haben h ere Einkünfte verschaffen will versichere bei der Preichischen
deshalb die Betreffenden die Anmeldung zur Gewerbesteuer gleichfalls Renten Versicherung Anstalt z Berlin 5V Kaiferhofstr 2
zu bewirken und nicht erst abzuwarten bis sie zur Zahlung derselben vertreten durch den Herrn Stadtrath a D in Halle a/S
aufgefordert werden Bernburgerstr 26 Herrn VIiv ck r Vtt in Halle a S Post

Wiederholte Kontraventionen und Bestrafungen veranlassen uns straße 5 und durch die Herren Agenten in Artern Bernburg
diese gesetzlichen Vorschriften in Erinnerung zu bringen Bitterfeld Cölleda Cöunern Cöthen Delitzsch Dessau

Halle a S den 18 September 1890 Der Magistrat EckartSberga Eilenbnrg Eisleben Herzberg a E Hett
Staude stedt Lützen Mersebnrg Mühlberg a E Naumburg

In den nächsten Tagen werden den Hausbesitzern behufs Berichti Querfurt Saugerhauseu Torp au Weiszeufels Wettin
guug der städtischen Miethssteuer Kataster Formulare zur Eintragung Wiehe Wittenberg Zeitz Zerdst welche snt 1838 unter be
der mit dem 1 Oktober 1890 IV Quartal eintretcnd n Wohnungs sonderer Staatsaufsicht auf Gegenseitigkeit besteht billigste Verwal
und Miethsveränderungen zugehen tung 77 Millionen Mark Vermögen und 75 000 Mitglieder hat

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszins ist genau an eine lebenslängliche feste oder steigende sofort beginnende oder aufge
zugeben was sonst noch der Pächter oder Miether dem VerPächter oder schobene Rente die auch auf das Leben mehrerer Personen zahlbar
Vermiether als Entschädigung für überlassene Grundstücks bezw solange wenigstens eine derselben lebt gestellt w rden kann Wer
Wohnungsnutzung zu zahlen oder zu leisten hat für sich oder andere Personen durch kleinere Beträge eine Versorgung

Der Werth der nicht in baarem Gelde bestehenden Leistungen des hohen Alters und bis dahin eine mäßige allmälig steigende Rente
wird diesseits durch Abschätzung festgesetzt erzielen will mache eine oder mehrere vollständige over unvollständige

Die ausgefüllten Formulare sind vom dritten Tage des neuen Einlagen zur Jahres gesellschaft 1890 der Anstalt Eine Kapital
Quartals ab zur Abholung bereit zu halten Versicherung gegen einmalige oder laufende Prämie aber schließe bei

Halle a S den 20 September 1890 dieser ab wer eine Tochter auszusteuern einen Sohn dem Studium
Der Magistrat zu widmen gedenkt oder sich zu ähnlichen künftigen Aufgaben ein

Auslassung der Halle schen V /o Stadt Anleihe von 1818 tVlH
Bei der am heutigen Tage stattgehabten letzten Ausloosung obiger

Anleihe sind die Nummern sämmtlicher noch im Umlauf befindlichenLeibrenten und Kapitalverstcherungen lbthl für
Obligationen und zwar

I No 3 34 103 172 191 230 245 341 453 500 623
645 659 686 791 818 887 970 976 1020 1024
1043 1117 1198 1519 1791 ä 300 Mark

gezogen worden
Die Inhaber dieser Obligationen fordern wir hierdurch auf den

Kapitalbetrag derselben vom

s Januar I8S1 ab
bei unser Stadthauptkasse gegen Rückgabe der Stücke zu erheben und
bemerken gleichzeitig daß mit dem gedachten Tage die Verzinsung der
ausgeloosten Stücke aufhört

Außerdem sind aus früheren Auslosungen nachstehende Obliga
tionen noch nicht eingelöst

1 Von der Anleihe von 1818
I No 1199 1318 und 1513 ä 300 Mark

S Von der 4Vs /v Anleihe von 1867
I L No 1324 1325 1326

3830 5 300 Mark
I 0 No 4325 und 5684 Ä 150 Mark

S Von der 4 Anleihe von 188S
I No 89 a 1000 Mark
I L No 1115 ä 500 Mark
I 0 No 1998 2187 und 2394 a 200 Mark

4 Von der Z/z Theater Anleihe von 188
No 304 S 500 Mark
Halle a S den 15 September 1890 Der Magistrat

Staude
6 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs R Sch sind

vom Schiedsmann Herrn Güttuer zur hiesigen Armenkasse gezahlt
Halle a S den 24 September 1890

Die Arm en Direction
Bekanntmachung

Postpacketverkehr mit Echowe sZululaud und mit Borneo
Von jetzt ab können Postpackete ohne Werthangabe im Gewicht

bis S kg nach Echowe Zululand nach den Stationen Gaza ö
Kndat Memphakol Sandakan und Silam der Britifch Nord
Borneo Gesellichast sowie nach Sarawak Borneo versandt werden

Die Packete müssen srankirt werden
Ueber die Taxen und Versendungsbedingungen ertheilen die Post

anstalten auf Verlangen Auskunft
Berlin U 18 September 1890

Reichs Postamt I Abtheilung

Eisenbahn Direktionsbe
zirk Erfurt

Die diesseitige Bahnhofs Wirth
chaft zu Leipzig Eilenburger Bahn
hof soll vom 1 Januar 1891 ab
neu verpachtet weisen

Die Bedingungen nebst Vertrags
iestimmungen können gegen Ein
endung von 25 H von dem Bureau
Lorstand Hierselbst bezogen werderr

Angebote sind unter genauer Be
achtung der Bedingungen bis zum
20 Oktober d I Mittags 12 Uhr
an uns einzureichen

Der Zuschlag erfolgt innerhalb
Wochen

Halle a/S d 17 September 1890
Königliches Eisenbahn

Betriebs Amt

UHrtedstritlssv 1 Ecke der alten Promenade
empfiehlt zu billigen Preisen

nÄ iNvikvii

werden sauber gewaschen
versendet Anweisung zur Rettung von Trunksucht

I Mit auch ohne Vorwissen vollständig zu beseitigen

n Berlin Oranien Straße 1721327 3826 3827 3828 3829,1 auch gerichtl geprüfte Dankschreiben
Viele Hunderte

vromor l,oNorlo
im Werthe von

Iv ttvv Mark
AM 1,008k vor IMark Wk

sind zu beziehen durch

die Expedition dieses Blattes

95000 Gew yauptgew 60000
Pmfj Lstterie 7 u o

Anth 1 El 6 Vi SVVs IV Porto 15
Berlin Stralauerstraße 12

Pro p über /z Vt Loojejgratis

ICiitc ZloHWothek lirw

k s f z tti im
Offerten

2SK8
Halle a

bes unter

Z

ir 1

0

2 0

werden znr I Hypothek ans
ein hiesiges Grundstück im
Werthe von

15V W0 Mk
per sofort oder l Oktober er
gesucht G fl Offerlen u I
in d Erped d Bl erbeten

R kaPsiwsr
Sperial Tapeten Minus rtur

Neues Geschäftslokal

früher gr Klausstratze 4

Ispklen
ItervorrsAvocksIv viiAl n

in vsrsLlneäsnsten

F

XoniZl Läcds Hollis5 ravt

ki ffitlirer Älistz
für alle durch jugendliche V r
irrungen Erkrankie ist das be
rühmte Werk
Dr ketaii s

80 Auflage Mit Abbild I
Preis 3 Mark

Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Tausende
verdanken demselben ihre
Wiederherstellung Zu be
ziehen durch das Verlags
Magaziu in Leipzig Reu
markt 31 sowie durch jede
Buchhdlg

Hnndekoth
kauft und zahlt höchste Preise

Glaceledersabrik

N Wdn,MM
IleZeiinlimtvI ete

werden schnell und vorzüglich
gereinigt in der Chem Wäscherei

ZU Geiststr 31
Glchr trkst BliliI,trstr Z
empfiehlt sich für Reparaturen an
Fenstern u Sommer Jalousien
Für der AnieratenlizeU verantwort

Cu rt Nietschmaun tu Halle
ch

Bertaa und Druck von R N,tets,chmavn in Dake
rvedttion des Lallt sche TaarblaUet robk UlrtchSttße IS aeöffnet von 7 Moraeu dt 7 Nh beutt Hierzu 1 Beilage
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